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1es wird VOoO oge mıiıt profunder Kkennt- WCB5S dem besprochenen Werk die TNSI-
NS und jel methodischem ewulstsein
einleuchtend entfaltet un ware sich

haftigkeit bestritten werden. EKSs gehört
N1IC den ebenso marktschreierischen

schon einen Doktorhut wert SCWESCH. WI1IEe Iirıvyvolen Produkten der etzten Zeit,
och der Ehrgeiz des Autors reicht weIıt die möglichst das gesamte Fruüuhmittelalter

darüber hinaus. Hr will die angeschnitte- als auf fiktiven Quellen beruhend abtun
möchten 1elmenr en WIT CN miıt e1-LEL miteinander verwobenen Schwierig-

keiten des Quellenverständnisses eın Tür He gründlich reiflektierten Einspruch
HNemal überwinden, und ZWOAaäarTr TIr die jeden nalven Umgang mı1t der ıta
PSC. Corbinian als Bischof In Freising, Corbinlani {uUn, der uch dann seinen
Beaulftragter des Papstes un!: Gesprächs- Wert behält, WEeI111)1 sıch N1IC mıit en
partiner des Iränkischen Hausmeilers sE€1 seinen Schlulßfolgerungen durchsetzen
nichts als ine Konstruktion Arbeos, der sollte
1M oberen SC seine Kindheit VOCI - München Rudolf chieffer
bracht hatte un 1M Bemühen einen
identitätsstiftenden Patron IUr seın Junges
bayerisches Bistum einen adligen pen-
L[OINaAaNEN VO  > allenfalls Okaler Bedeutung Herbers, Klaus (Bearbeıiter): Böhmer, Re-
aus jener Gegend N1IC I11ULI als Reliquie Imperı11, Diıie egesten des Kalser-
nach Freising umgebettet, sondern uch reiches un den Karolingern P
miıt dem ıIn der SS beschriebenen Le- (92679762); Band Papstregesten 010155
benslauf ausgestattet habe Den Weg O1 @ Teil 544-—-872, Lieferung S44 —
dieser radikalen Lösung bahnt sich ogel, 858, Köln-  eimar-Wien Böhlau)
indem auf rund 300 weıiteren Seiten die 1999, XXII, 2A1{ geDb., ISBN 34125
Erzählungen der Quelle konsequent dem 03198-4
aureba der „iormkritischen Methode“
unterwirft, WI1e SIE 1mM Studium der B1- Johann Friedrich Böhmerv565)
belexegese erlernt hat Der bohrende schon se1it 1839 uch Papstregesten
Scharisinn un das argumentatıve Ge- In seine ”  egesten des Kaiserreiches“ aıf-
schick, mıiıt denen immer u{fs LECUEC -  j908 Das häufig spannungsgelade-Traditionsstränge, Gemeinplätze un! 508 Miteinander, Ineinander un: egen-
Deuteabschnitte, logische Brüche un: einander der weltlichen und geistlichenübergreifende Spannungsbögen heraus- Gewalt, der Spıtze reprasentiert VO  —
praparlert, sind nNn1ıC hne Re1iz un mi1t- Kalser un: DST, schon mıiıt der

durchaus erhellend AT erstand- „Konstantinischen ende“ wI1e iImmer
NIs hagiographischer Denkweisen. Den- INa  . S1E beurteilen Mag begonnen und
noch verbleiben eim Rezensenten be- bald 1mM byzantinischen sten WI1IeEe 1M latei-
trächtliche Zweifel, ob die echnung nisch-abendländischen Westen seine be-
gla auifgeht, WI1e die „historische ANS- sondere Ausprägung ertfahren. Der VCI-

dienstvolle Erforscher des „Ottonisch-Sa-wertung“ Ziel der Untersuchung glau-
ben machen moöchte Was StOTT, 1ST eın C ischen Reichskirchensystems“, LeoO San-
wWI1sser schematischer Rationalismus, der tifaller, fand seinerzeit Kirche und Papst-rasch es beiseite chiebt, wofür sich Pa- u „geradezu ıIn das System des Staates
rallelen finden lassen, „tendenzkonfiform“ eingebaut“ (Zur Geschichte des FÖ

nisch-Salischensogleich miıt unhistorisch In 1NSs und Reichskirchensystems;
iıne „echte“ mundliche Tradition Österreichische ademıle der Wissen-

hohe Ansprüche tellt, dals S1Ee niırgends schaften, Phil.-Hist Klasse, Sitzungsbe-rfGULt werden. Das Oft wıedernNolte Argu- richte, DE  \ 1. Abhandlung, Wıen
MeND VOL und unabhängig VO eOo se1 1964 Harald Zimmermann charakteri-
keinerlei Testimonium über Corbinian CI - siert ın seiner Vorbemerkung Zhalten, verliert sehr Gewicht, WEeI111 Werk seines Schülers aus Herbers (S V)
INa  e} die insgesamt zögernde usbreitung die vorhergehende Karolingische Epocheder Schriftkultur 1mM agllolfingischen sicher zutreifend SS 1ne Periode, In der
Bayern bedenkt, und der Ausfüh- sich dieses „System vorbereitet hat,
IUNSCH erscheint der Einwand WEeI11) überhaupt eın System gab Das
nicht WITKIIC ausgeraumt, dafß eOo CHUSC Miteinander un Ineinander 1st 1e€>doch 1ne wesentlich glattere, VO 1lder- denfalls 1m abendländischen ıttelalter
sprüchen Ireie Darstellung hätte hinter- atsache, eın VO aps gelöstes Kalser-
lassen können, WeNn se1in Gestaltungs- { 1st schon In den Ansatzen hier H-spielraum weiıt SCWESCH ware, WI1e Vo- scheitert Die Geschichte des Kaisertums
ge] sich vorstellt und die des Papsttums können voneınan-

Miıt diesen Reserven coll indes keines- der gar N1C verstanden werden.
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Mittelalter LE

Der hochverdiente Tübinger Mediävist Durchsicht des Materials und die Archiv-
Harald Zimmermann hat schon VOL TEI reisen führten außerdem einıgenJahrzehnten innerhal der Regesta Impe- Neufunden verschiedenster AF S XI)
rl Böhmers die Papstregesten ZUrTr TtO- ulserdem wird mitgeteilt: Diıe Regesten
nenzeıt (  1-1  ) vorgelegt Johann VO  . 1KOLlaus un: Hadrian IL stehen
Friedrich Böhmer/Harald Zimmermann, kurz VOL Abschlufß des Manuskriptes; die
Regesta Impernn IL Sächsisches Haus OS egesten Johannes’ JII werden als wWel-
1024, Bd Papstregesten 911-—-1024, Faszikel (zusammen mıiıt Frau DO-
Wien-Köln-Graz 1969, eın rothee Arnold, A.) erscheinen, un eın
Schüler, der rlanger Medilävist Klaus Faszikel den Jahren 882—-911 wird die
Herbers P hat bereits In seiner duUSSC- Papstregesten 2119° späten Karolingerzeitzeichneten Habilitationsschrift über aps absc.  1elsen (S XII
LeoO 847-855), einen der wichtigsten ıtlert eingangs einen Satz Erlers
Papste der Karolingerzeit, gezelgt, WeilC AUS dem Handwöoörterbuch ZULr eutschen
reiche Früchte ıne Regestenarbeit CI- Rechtsgeschichte: „  egesten Sind eın lang-bringen annn Miıt dem 1U vorgelegten wieriges und entsagungsvolles nternen-
Faszikel eroiine die Behandlung der men.“ Diesen Satz verstehe INa  — TST rich-
Papstregesten der spaten Karolingerzeit t1g, WEe111 die Früchte muhevoller Arbeit
4 —9 Man annn diese Tre der AT TUC. gebrac werden mussen. In
Papstgeschichte als „Vielfalt“ charakteri- vorliegendem Fall kann Ila  — dem Bear-
sieren. Als Untergliederung der Regesten beiter L1LUT reiche Frucht bestätigen, nIıe-
bieten sich vier Abschnitte die beiden dergelegt In einem mıiıt höchster orgfalt„großsen“ Papste des Zeitraums, Nikolaus gearbeiteten, ausgezeichneten Quellen-

858—-867 mıt Hadrian I1 867-872), werk.
Münchenannn Johannes H3: 872-882) als etizter e0rg Schwaigerbedeutender Verteidiger mıit Je einem Fası

zikel wel weitere Lieferungen sollen die-
beiden aszıke einrahmen.
Dıe 420 egesten VO  - S44 DIis 858 aumgärtner, Ingrid (Hg.) Kunigunde eINe

fassen die Papste DbZw. Papstprätendenten Kaıserıin der Jahrtausendwende, Kassel
Johannes (844) Serglus IL 844-3847), Furore) 1997 224 o geD;; ISBN B
Leo 847-—-855), Benedikt 11L (855— T„ [
858), Anastasıus 988 (Bibliothecarius,
855 In der aulseren Gestaltung der Rege- Diıie eiträge des vorliegenden Samme!l-
sten olg weitgehend dem ewährten bandes wollen „verschiedene Einblicke In
eispie der VO  - Harald Zimmermann be- das en un Wirken“ der Kalserin K1-
arbeiteten Papstregesten. Seine Intention nigunde (F 1033 geben und „einzelne
umschreibt „Insgesamt der Be- Aspekte der weliteren Rezeption 1m Miıt-
arbeiter, mıiıt seinen Papstregesten vieltäl- telalter beleuchten“ (9 ährend der CI -
tıge Zugange erölinen und verschiede- stTEe Teil des Bandes sıch mıt dem Leben KUu-
111e  — Zwecken dienen, azu gehö6ö: uch nigundes befaßt, beschäftigt sich der Zwel-
die usammenstellung des Materials für te Teil „starker mıt Wirkung und ezep-iıne wunschenswerte Edition der apst- t1o0n der Kunigunde“ (10)urkunden. Deshalb 1st weltere Apologetik Dıe eıtrage des ersten Teiles eisten Be-
ber 1nnn und Notwendigkeit VO  — apst- achtliches UE Rekonstruktion der Biogra-
en 1m Rahmen der Regesta Impern phie und Chronologie Kunigundes; wäh-
unnötig Sie bieten einerseits das oft be- rend der Beitrag VO  - Ingrid aumgartnerschworene notwendige Pendant den den erstaunlich hohen politischenReichsregesten, andererseits ber uch Handlungsspielraum Kunigundes näher
die für diesen Abschnitt neubearbeitete profilieren VeErMASYL, der Auif{fsatz
Fassung der mehr als hundert Jahre en VO Daniela manches Dunke!l
Papstregesten nach dem Ausstellerprinzip die biographischen Stationen, insbeson-
VO Jalfe Dabei dürifte insbesondere die ere die konkreten Reisewege und Aı
breitere Auswertung der Historiographie, enthaltsorte unigundes zwischen 1002
des Geschenkregisters 1MmM er pontifica- un! 1024 auf, dafß sich 1U eın
lis, der kanonistischen Überlieferung, die vollständigeres Bild ihrer ita ergibt. Ra{i-
usammenstellung VO  — Regesten, die L1UFTr taella Camilot-Oswald schließlich stellt
dus Erwähnungen anzufertigen , die heute In Bamberg un: Kassel befindli-
un die Berücksichtigung der Schreiben hen sogenannten Gebetbücher der K alı-
un Bıtten die Päapste die ogrundsätz- serın Kunigunde In den zeitlichen un
liche Orlentierung des vorgelegten Fas- gionalen Zusammenhang anderer liturgi-zikels andeuten. Die elativ umfassende scher Musikhandschriften der Zeit


